
Die ans 8iam bekannten Acantliaceen.

Von

C. C. Hosseus.

Prof. C. B. Clarke besaß noch kurz vor seinem Tode die Liebens-

würdigkeit, die von mir in Siam gesammelten Acanthaceen, Gesneraceen

und Gyperaceen zu bestimmen. Da sich unter den ersteren eine Anzahl

neuer Arten befindet, erscheint es mir eine Pflicht dankbarer Pietät, diese

bereits jetzt zu veröffentHchen. Das gesamte Herbarmaterial meiner Reise

nach Siam von 1904—1906, das zur Zeit in Bearbeitung ist, soll später

zusammenhängend veröffentlicht werden.

Für die vorliegende Arbeit erscheint es mir nicht genügend, nur die

Arten der eigenen Sammlung aufzunehmen; es sollen vielmehr alle bisher

bekannten Acanthaceen zusammengefaßt werden, um einen besseren Ober-

blick über diese neben den Dipterocarpaceen wichtigste Familie Siams zu

erhalten. — Die Originaldiagnosen von G. B. Glarke sind wörtlich, seinen

Notizen entsprechend, wiedergegeben.

Aus Siam sind im ganzen 49 Acanthaceenarten ohne Varietäten, 55

incl. der Varietäten bekannt.

Von diesen sind die bis 1904 erschienenen ersten 21 Arten (incl. der

Sammlung der dänischen Expedition von Jons. Schmidt nach Koh Ghang mit

12 Arten) von F. N. Williams im Bulletin de l'Herbier Boissier^ Tome V.

1905, n. 5, p. 435— 437 zusammengefaßt.

In der Zwischenzeit sind noch 9 Arten von E. Lindhard ia Wang
Djao am Mä Ping im Westen Mittelsiams mit 3 neuen Arten und 5 für

Siam noch nicht bekannten alten Arten gesammelt und von G. B. Glarke

in Hook. f. Fl. Brit. Ind. IV, p. 387 beschrieben worden.

Außerdem wurden vom Verfasser 33 Arten mit 44 Nummern ge-

sammelt und, wie bereits eingangs erwähnt, von C. B. Glarke bestimmt.

Unter letzteren befinden sich 12 neue Arten und 14 für Siam noch un-

bekannte, alte Arten.

Die 55 Arten verteilen sich auf folgende 22 Gattungen: Acanthus^

Asijstasia^ Barleria^ Cardantliera^ I)aedalaca?ithus, Dicliptera^ Eranthe-

tnum, Hemigraphia, Hygrop/iäa^ Justicia^ Lepidcigathis^ Leptostachya,
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Die iius Siaiii hckiinnlcii At .iiit liacccn.

Sclso/iid, Noniap/fi/n^ Peristrophe^ Phfndopsis^ Ph/of/f/ra/i/l/Ns^ /////////V/,

Spht'nrfncaH th us^ StaHroijifHc^ SlrobUanlhcs^ Thunhcn/ftL

Die \ i neuen Arten ^olu'ircn 4 Gattungen, und zwai- Lcplosldchfid 3,

Sphiiicfiicajithus I, Strohila Nthcs 7, TJmnbergid \ an, wovon die letzten

8 Allen aus dem (jebirge slainincn.

I ber den «äußeren Verlauf meiner Heise möclile ieb auf die Mitteilungen

der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin 1900 p. 190— 196 hinweisen; ebenso

auf die später ersclieinende pilanzengcographische Zusammenfassung. Iliei-

sei nur angeführt, daß die für diese Arbeit in Betracht kommenden Stand-

orte zwischen dem 16. und 20." n. Br., um den 100." ö. L. liegen.

Die zumeist in Betracht kommenden Gegenden sind: im Westen Mittel-

siams: Wang Djao am Mä Ping 16 Meilen unterhalb Raheng (von hier

stammt auch die E. LmoHARDSche Sammlung um 100 m ü. M.); der Kau
Phra Dang 10 Meilen unterhalb Raheng am Mä Ping, um 320 m ü. M.

Im Nordwesten und Norden Obersiams, in der Lao-Provinz: die

Djieng Mai-Ebene, um 300 m ü. M.; der Doi Sutäp westlich 1680 m
ü. M., die Doi Anga Kelle südsüdwestlich 2580 m ü. M., der Doi Djieng

Dao 2200 m ü. M, und das Pahombuk-Gebirge 2300 m ü. M., beide

nördlich von Djieng Mai,

Im östlichen 3Iittelsiam: Nakontai, um 300 m ü. M., 16Y2° n. Br.

Von einigen siamesischen und laotischen Wörtern sei zur Erleichterung

die Übersetzung gegeben: Djieng = Stadt: Ban — Ort; Mä = Fluß: Klong

= Bach; Koh = Insel; Lern = Vorgebirge: Doi = Gebirge, Kau = Ge-

birge, Hügel.

Bei einer Gegenüberstellung der Standorte in bezug auf Meereshöhe

und Gelände ergibt sich aus meiner Sammlung:

in der Ebene: 16 Nummern (incl. 4 in die nächste, 1 in die 4. Zone

steigend).

von 250— 500 m: 5 » » 2 » » » Zone steigend).

von 500—1000 m: 9 » » 1 » »

von 1000—2000 m: 10 » » 1 » > »

von 2000—2580 m: 4

Von den gesamten 55 Arten kommen vor:

in der Ebene: 33 Arten,

(in der Ebene und in höheren Zonen): 8 Arten,

im hügeligen Gelände bis 1000 m: 10 Arten,

im Gebirge von 1000—2580 m: 12 Arten.

Von den Arten, die über 700 m steigen, finden wir fast alle im Ur-

wald, im archaischen, also aus Gneis und Granit gebildeten Gebirge. Eine

Ausnahme hiervon machen Strohüanthes lilacinus und Str. erectus^ die

in fast 2200 m Höhe vielleicht endemisch, auf dem isolierten Kalkmassiv

des Doi Djieng Dao gedeihen.
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64 G. G. Kossens.

Von den Acanthaceen Siams sind 24 Arten feuchtigkeitsbildend; in

direkt sumpfigen Gegenden treffen wir 5 Arten: Nelsonia campestris

R. Br., Hygrophila quadrivalvis Nees, Nomaphila stricta Nees, Acanthus

üicifolius L., Justicia gendarussa Linn.

Ausgesprochen xerophil sind: Barliera eristata Linn., Strohilanthes

Ulacinus G. B. Clarke, Str. ereetiis G. B. Clarke, Justicia procumhens Linn.,

Leptostach7ja(?) oblong?'folia G. B. Clarke.

Im Jahreslauf unterscheiden wir in Siam drei Perioden: erstens die

Regenzeit von Mitte Mai bis Mitte Oktober, zweitens die kühle Jahreszeit

von Oktober bis Februar und drittens die heiße Jahreszeit bis Mitte Mai.

In der kühlen Jahreszeit geht die Temperatur in den Gebirgen stark her-

unter, so daß die Pflanzen oft unter Frostschaden leiden.

In diese fast regenlose Periode fällt zumeist die Hauptblütezeit der

Acanthaceen. —
Im folgenden seien nun die einzelnen Arten, welche, soweit vorhanden,

auch im Herbar des Berliner Museums verghchen wurden, angeführt.

1. Thunbergia fragrans var. heteropliylla G. B. Clarke in Hook. f.

Fl. Brit. Ind. IV. p. 391.

Zwischen Tavoy und Bangkok, auf niederen Hügeln (E. Candler 1898).

Geogr. Verbr. : Siam, bisher nur von Südsiam bekannt.

2. Thuuberg'ia Hossei C. B. Clarke n. sp.

Foliis 1 dm longis, elliptico-lanceolatis acuminatis; foliis floralibus

15 mm longis, ellipticis, acutis, inciso-dentatis, viridibus, subpersistentibus;

antheris basi longe calcaratis; polline glabro; ovario a pilis erectis brunneis

dense obsito; corolla (e notis Hosseusi) luteo-brunneo.

Scandens. Folia glabrata, leviter dentata, basi saepe rotundata aut

pauUo cordata. Flores subsessiles, in paniculos terminales abeuntes. Stylus

hirsutulus apice 2-labiatus, labio inferiore parvo deflexo, superiore erecto

lineari-conico (C. B. Clarke).

Siam: Doi Sutäp bei Djieng Mai, am AVasserfall beim Sanatorium,

um 700 m ü. M., vereinzelt (Hosseus n. 276. — Blühend am 31. Dez.

1904; IIossEüS n. 425^ — Blühend am 5. Febr. 1905).

3. Thunbergia laurifolia Lindl, in Gard. Chron. 1850, p. 260; Hook. f.

Fl. Brit. Ind. IV. p. 392.

Auf der Flußbank bei Wang Djao, häufig (E. Lindhard n. 72). —
Auf dem Doi Sutäp, im humusreichen Urwald unweit des AVasserfalles

Nordostseite; nur in einem Exemplar gefunden, rote Frucht, um 1200 m
ü. M. (Hosseus n. 310=^. — Blühend und in Frucht am 1. Jan. 1905).

Geogr. Verbr.: Indien, Malayische Halbinsel, Andamanen.

4. Nelsonia campestris R. Br. Prodr. p. 481; Hook. f. Fl. Brit. Ind.

IV. p. 394.

Sümpfe bei Bangkok (Schomburgk n. 192); — im Grasland der Djieng
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aus Siam iM'kamilrii Aciiiil li.ic.ccii.

iMai-I'iheiu', auf loiclit crliöhtcn Slcllcn im (icIiirHlc, iin .Mär/, last oliiic

lilätter, ;{00 111 il. M. (Ilossmis ii. 4i:K — hlCiliLMHl am Hi. Mäiz 190.')]; - -

aiiT dem Doi Siiläp bei Djieng Mai, im Simii)f(! imlnili.ill) des Wa! Doi

Siiliip, 1050 m Ü. M. (IIosskhs n. 490. -— liiCilKMid am 14. .Apiil 1905).

(iCügr. Verbr. : Siklo.sl-.V.sicn, Aiislralicin, Afrika, Amciiiva.

5. Eborinaiera subcapitiita (1. n. r.lai ke. - Jiol. Tids.skrifl vol. '24,

p. 348.

Am FluBufcr im Dscbiingel bei Klony llimsr (.Iiis. Schmidt ii. \ '2^2^ 271).

(ieogr. Vcrbr. : (îolf von Siam.

G. Staurogyiie siameusis C. B. Clarke in J look. f. FI. liril. Ind. IV.

p. 387.

An offenen Stellen bei Tapolsah (E. Lindhard n. 9, 10, 11, 25).

Geogr. Verbr. : Siam, bisher nur aus Miltelsiam bekannt.

7. Cardauthera avaiia Benlh. in Gen. PI. II. p. 1074. — Jlook. f.

Fl. Brit. Ind. v. 4, p. 405.

Djieng Mai-Ebene, angenehmer Duft, 300 m ü. M. (Hosseus n. 176. —
Blühend am 3. Jan. 1905). Zum ersten Male in Siam gesammelt.

Ein he im. Name: Dög Njà Djong Fi'iang.

Geogr. Verbr.: Birma.

8. Hygropliila augustifolia var. assurgens (Nees) Williams., DG.

Prodr. XI. p. 91. — Hook. f. Fl. Brit. Ind. IV. p. 407.

Bangkok (Zimmermann n. 81).

Geogr. Verbr.: Malay. Halbinsel, Indien, Malay. Archipel.

9. Hygrophila aiigustifoHa var. quadrivalvis (Nees) Williams. —
Nees in Wall. PI. As. Rar. XI. p. 80. — Hook. f. Fl. Brit. Ind. IV. p. 408.

— Bangkok (Schomburgk n. 198). — Lern Dan^ Reisfelder (Jhs. Schmidt

n. 178, 241, 315).

Geogr. Verbr.: Indien, Ceylon, Malay. Halbinsel, allenthalben.

10. Hygropliila plilomoides Nees in Wall. PI. As. Rar. HI. p. 80. —
Hook. f. Fl. Brit Ind. IV. p. 408.

Bei Tapotsah (E. Lindhard, Nummer fehlt).

Geogr. Verbr.: Indien, Birma.

11. Nomapliila siamensis C. B. Clarke in Hook. f. FL Brit. Ind. IV.

p. 387.

Bei Tapotsah und zwischen Long Isom und Nong Boa, offene Stellen

am trockenen und feuchten Standort (E. Lindhard n. 5, 53).

Geogr. Verbr.: Siam, bisher nur aus Mittelsiam bekannt.

I

1) Nach den Angaben von F. N. Williams auf p. 437 im Bull. Herb. Boiss. t. Y
1

ist diese Art später von C. B. Clarke als »described in error« wieder eingezogen

j

worden.
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66 C. C. Uosseus.

12. Nomaphila stricta Nees in DC. Prodr. XI. p. 84. — Hook. f.

Fl. Brit. Ind. IV. p. 409.

Bangkok, in Sümpfen (Schomburgk n. 190).

Geogr. Yerbr.: Indien, Malay. Archipel bis Philippinen.

13. Hemigraphis quadrifaria T. Anders, in Journ. Linn. Soc. IX.

p. 463. — Hook. f. Fl. Brit. Ind. IV. p. 425.

Klong Wang Djao, von Long Isom bis Nong Boa, an feuchten Stellen

(E. LiNDHARD n. 54). — Auf dem Doi Sutäp, im Kastanien- und Eichen-

wald auf humusreichem Boden, die Blätter färben sich oft violett; häufig,

ab 600 m ü. M. (Hosseüs n. 265. — Blühend am 31. Dez. 1904). —
Nördlich Nakontai in der Provinz Pitsanulok, im hohen Grasland an

feuchten Stellen, vereinzelt, ca. 600 m ü. M. (Hosseus n. 71 T-'^. — Blühend

am 20. Dez. 1905).

Geogr. Verbr. : Indien, Birma.

14. Strobilanthes anfriictuosus C. B. Clarke n. sp.

Gaule conspicue anfractuoso; folio oppositis inaequalibus, majore 13 cm

longo, 3 m lato, lanceolato, utrinque altenuato, denticulato, duriusculo, in

pagina inferiore obscure pubescente, petiolo — 5 mm longo; pedunculis

axillaribus 5—7 cm longis, divaricatis ima deflexis
;

spicis ovoideis pauci-

floris, bracteis caducis; corolla 4 cm longa, lilacina; Str. pentste7no7ioidi

T. Anders, affmis
;
sepala 7 mm longa^ lineari-ligulata, obtusa, dense pilosa

;

stamina 4: filamenta glabra; antherarum loculi ellipsoidei; poUem ellipsoi-

deum, longitudinaliter costatum; ovarium a glandulis capitatis inspersum

(C. B. Clarke).

Si am: Doi Anga (Intanon) Kelle südlich der Djieng Mai-Ebene, Lao-

Provinz, im Urwald^ von den Eingeborenen als das zu n. 339 Strobilan-

thus Hossei gehörige Männchen bezeichnet, um 1150 m ü.M. (Hosseus

n. 336. — Blühend am 17. Jan. 1905).

Einheim. Namen: laotisch: Dög Höm Bâ, Kar6n: Bed Jaü Po.

15. Strobilanthes consors C. B. Clarke n. sp.

Bracteis 10— 14 mm longis, aureo-brunneo hirtis, strobilatis; sepalis

8 mm longis, linearibus, densissime albo-sericeis; corolla 4 cm longa; sta-

minibus 4, filamentis pilosis, antheris oblongis; ovario apice albo-hirto,

4-ovulato.

Str. Anamitico 0. Kuntze affmis.

This is exceedingly like several other Strobilanthes; but is characterised

by the very densely white-silky calyx. The stem has long spreading

golden-brown hairs (G. B. Clarke).

Siam: auf dem Doi Sutäp, im westlichen Urwald des Südwestgipfels,

sehr selten, in 1680 m ü.M. (Hossels n. 256. — Blühend am 13. Dez.

1904). — Auf dem Pahombukgebirge (d.h. »Gebirge mit dem übergespannten

Tuch«) bei Muang Fang im Nordwesten der Lao-Provinz, im Urwald,
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häulig, in 1*.)00 2000 ni n.M. (Il()ssi:i;s n. (iOC). ninliciid ;iin II. Mai

1905).

Strobilaiitlies oroctus C. H. (liarko n. sp.

Foliis angiistc elliplicis, breviler potiolati.s, in iitrai^nc fario .sparsirn

pilosis; pcdunculis axillaribus 1-cej)halis, 5 c.ni longis, subercctis, in pani-

ciilani pauperem terminalem pio-currenlibus; capitibus parvis, ovalis pauei-

floris; bracteis caducis; sepalis 11 mm longis, oblongo-linearibus, brevissiine

dense glandulo-pilosis; corolla 3 cm longa fusce coerulca. — ^Hh\ Surna-

frano Miq. aftinis (C. B. Clarke).

Slam: auf dem Doi Djieng Dao in grasiger Einsenknng am (lipfel III,

selten, 2160 m ü. M (Hosseus n. 401 — Blühend am 17. Febr. 1905).

17. Strobilanthes Hossei C. B. Clarke n. sp.

Ob pilos aureo-bnmneos undique hirsuta; sepalis 5, 7 mm longis,

lineari-ligulatis, pallidis parce pilosulis, apice spathiilato-dilatatis viridibus

aut nigro-viridibus aureo-brunneo-hirsutis; corolla 35 mm longa, coerulea;

capsula 9 mm longa, 4-sperma, apice breviter visco-pilosa.

Bractea parva rotundata longe unguiculata; prophylla 2 cum sepalis

fere consimilia (C. B. Clarke).

Siam: auf dem Doi Anga Luang, im Urwald, vereinzelt, bei 1600 m
ü. M. (HossEus n. 339. — Blühend am 17. Febr. 1905).

Einheim. Namen: laotisch: Dög Hörn Bä, Karén: Log () Kadü.

18. Strobilanthes lilacimis C. B. Clarke n. sp.

Pills albis hispida; foliis oppositis plus minus inaequalibus , 6 cm

longis, ovatis, conspicue crenatis, petiolis —8 mm longis; spicis 2—3 cm

longis, late oblongis; bracteis 12— 15 mm longis, elliptico-oblongis sub-

viscide pilosis; sepalis 12 mm longis, oblongis apice angustatis obtusis;

corolla 35 mm longa, lilacina aut coeruleo-lilacina; capsula pilosa, semini-

bus 4 glabris.

Str. crispo Blume affinis (C. B. Clarke).

Siam: Doi Djieng Dao in der grasigen Einsenkung am Gipfel III,

vereinzelt, 2160 m ü. M. (Hosseus n. 402 403 ^ — Blühend am 17. Febr.

1905).

19. Strobilanthes parvibracteatus G. B. Clarke. Bot. Tidsskrift v. 24,

p. 349.

Klong Majun, auf Felsen im Dschungel (Jns. Schmidt n. 609).

Geogr. Verbr. : Siam, bisher nur von Köh Chang bekannt.

20. Strobilanthes pentstemonoides T. Anders in Journ. Linn. Soc. IX.

p. 477.

Auf dem Doi Sutcäp im Urwald zwischen Südwest- und Nordgipfel,

häufig, aber nur auf dem schmalen Gipfelrücken, 1680 m ü. M. (Hosseus

n. 244. — Blühend am 11. Dez. 1904).

Zum ersten Male in Siam gesammelt.

Geogr. Verbr.: Subtrop. Himalaya bis 1700 m von Nepal bis Bhotan.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



68 ^ t:. C. Hosseus.

21. Strobilauthes rex C. B. Clarke n. sp.

Foliis oppositis, plus minus inaequalibus, 2 dm longis, 6 cm latis,

glabris, spicis pedunculatis, ovoideis, paucifloris bracteis caducis; sepalis

\\ mm longis lineari-ligulatis, obtusis, viscide pilosis; corolla 7— 8 cm
longa, albo-lilacina; ceteroquin Str. pentsteino7ioidi T. Anders, simillima

(G. B. Clarke).

Si am: Doi Anga Luang, im immergrünen Urwald unterhalb des

Gipfels; formationsbildend, 2500 m ü. M. (IIosseus n. 352. — Blühend

am 19. Jan. 1905).

22. Strobilanthes rufesceiis T. Anders, in Journ. Linn. Soc. IX.

p. 472.

Klong Son, im Dschungel (Jhs. Schmidt n. 637^^).

Geogr. Verbr.: Birma, Malayischer Archipel.

23. Strobilauthes siamensis C. B. Clarke in Hook. f. Fl. Brit. Ind.

IV. p. 387.

Am Klong Wang Djao, von Long Isom bis Nong Boa, am schattigen

Standort (E. Lindhard n. 55). — Auf dem Doi Sutäp im lichten Kastanien-

wald, häufig, um 1000 m ü.M. (Hosseus n. 251. — Blühend am 14. Dez.

1904).

Geogr. Verbr.: Mittelsiam.

24. Strobilauthes xanthostictus C. B. Clarke n. sp.

Foliis oppositis, subaequalibus, 2 dm longis, glabris, in nervis paginae

inferioris ferrugineo-pubescentibus, subintegris; spica 3—4 cm longa, bracteis

1 1 mm longis, anguste elliptico-lanceolatis acutatis, minute viscide glandulo-

pilosis, corolla 3 cm longa, lutea rubro-brunneo-maculata, ovario apice

piloso, 4-ovulata. — Stamina 4, filamenta glabra; antherae locuh ellip-

soidei; pollen ellipsoideum.

Siam: Mä Pingufer hinter Wann Bao, steile Böschung, Urwald, ver-

einzelt, 450 m ü. M. (HossEus n. 460. — Blühend am 20. Febr. 1905).

25. Daedalacaiithus tetragoims ï. Anders, in Journ. Linn. Soc. IX.

p. 488. — Hook. f. Fl. Brit. Ind. IV. p. 4 20.

Von Long Isom bis Nong Boa, an schattigen Stellen (E. Lindhard n. 52).

— Mä Ping-Ufer zwischen Wann Baö und Djieng Dao häufig, um 400 m
ü. M. (Hosseus n. 389. — Blühend am 13. Febr. 1905). — Auf dem Doi

Sutäp, im gemischten Eichenwald am sogen. Sanatorium, vereinzelt, um
900 m ü. M. (HossEus n. 426 ^ — Blühend am 5. Febr. 1905).

Geogr. Verbr.: Birma.

26. Phaulopsis parviflora Willd. Sp. PI. HI. p. 342. — Hook. f. Fl.

Brit. Ind. IV. p. 417.

Am Mä Ping bei Ban ïakilek im Eisenholzwald, um 300 m ü. M.

(HossEus n. 324. — Blühend am 14. Jan. 1905).

Zum ersten Male in Siam gesammelt.
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(ie()i;r. Vcrbr.: liidicMi iiiil ('.(^yloii, IUiiiki, .Mad.i^uskar, li-opisclies

Afrika.

'il. Acanthus iliciColius Limi. in hculh. I I. Austral. I\.
I».

1)48.

Hook. r. Kl. hrit. Ind. IV. p. 481.

Bangkok (Sciiomiujr(;k ii. 143). — f.cin Ngob, im .Mangrovosnnipf

(Jus. Schmidt n. 48).

(îeogr. N'erhr. : AUenthalljeii an der Meeresküste von Afrika, Au.stralien

und Ozeanien.

28. Acanthus ilicilolius L. var. ebracteatus (Valil) Williams, J look. f.

Fl. Brit. Ind. IV. p. 481.

Siam (Standort nicht angegeben).

(îeogr. Yerbr. : Malacca, Andamanen, Java, (lochinchina.

29. Acanthus ilicifolius var. integrifolius r. Anders, in Thwaites

Enum. PI. Zeyl. p. 232.

Lern Ngob, im Mangrovesumpf (Jhs. Schmidt n. 48).

Geogr. Verbr. : Allenthalben an der Meeresküste von Afrika, Australien

und Ozeanien.

30. Acanthus volubilis Wall Pl. As. liar. II. p. 56. ~ Hook. f. Fl.

Brit. Ind. IV. p. 481.

Siam.

Geogr. Verbr.: Malayische Halbinsel, Birma.

31. Phlogacantlius curviflorus Nees in Wall. PI. As. Rar. III. p. 99.

— Hook. f. Fl. Brit. Ind. IV. p. 511.

Auf dem Doi Sutäp im humusreichen Gelände am Wasserfall beim

Sanatorium, Ostseite, häufig, zwischen 700 und 1100 m ü.M. (Hosseus

n. 305% 304 ^ — Blühend am 31. Dez. 1 904).

Zum ersten Male in Siam gesammelt.

Kinheim, Name: laot. : Dog Höhm Djang.

Geogr. Verbr.: Indien.

32. Barleria cristata Linn, in Benth. FI. Hongk. p. 262. — Hook. f.

Fl. Brit. Ind. IV. p. 488.

Bei Wang Djao am Mä Ping, auf Laterit, häufig im sogen. »Eng

forest«, um 100—140 m ü. M. (Hosseus n. 64. — Blühend am 3. Okt. 1904;

n. 80. — Blühend am 8. Okt. 1904).

Zum ersten Male in Siam gesammelt.

Geogr. Verbr.: Subtropisches Indien, Birma; außerdem Gärten in

Indien, Malay. Archipel, China usw.

33. Barleria prionitis Linn.; Nees in Wall. PI. As. Rar. III. p. 93.

— Hook. f. Fl. Brit. Ind. IV. p. 482.

Anhim, in der Provinz Battambong (Schombürgk n. 248), Südsiam.

Geogr. Verbr.: tropisches Asien und Afrika.

34. Barleria strigosa Willd. Sp. PL III. p. 379. — Hook. f. Fl. Brit.

Ind. IV. p. 489.
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Bei Wang Djao am Mä Ping auf Waldboden, 100 m ü. M. (Hosseus

n. 81. — Blühend am 8. Okt. 1904).

Zum ersten Male in Siam gesammelt.

Geogr. Verbr.: Indien; außerdem viel in Indien und auf dem ma-

layischen Archipel angepflanzt.

35. Eranthemum acumiiiatissimum Mi(|. (= Pseiidercmthemum An-

dersoni Lindau) Fl. Ind. Bat. II. p. 835.

Im Mänam Phra Sak-Tal hinter Petschabun im hochstämmigen Palm-

wald; vereinzelt, um 70 m ü. M. (IIosseus n. 716. — Blühend im Dez.

1905).

Zum ersten Male in Siam gesammelt.

Geogr. Verbr.: Java.

36. Eranthemum album Nees in DC. Prodr. XI. p. 455. — Hook. f.

Fl. Brit. Ind. IV. p. 498.

Dschungel bei Lem Dan (Jhs. Schmidt n. 83).

Geogr. Verbr.: Pegu, Andamanen, Nicobaren, Penang, Malayische

Halbinsel.

37. Eranthemum Parishii C. B. Clarke. -- Hook. f. Fl. Brit. Ind

V. 4, p. 499.

Doi Sutäp bei Djieng Mai, feuchte Stellen im Walde, vor allem an

den Wasserfällen, eßbar, vereinzelt, um 750 m ü. M. (Hosseus n. 267. —
Blühend am 29. Dez. 1904). — Nördlich Nakontai in der Provinz Pitsanu-

lok, immergrüner Wald am Bach, häufig, um 300 m ü. M. (Hosseus n. 722''.

— Blühend am 20. Dez. 1904).

Zum ersten Male in Siam gesammelt.

Kinheim. Name: laot.: Pak Baö Lüäng.

Geogr. Verbr.: Birma.

38. Eranthemum pumHio C. B. Clarke, Bot. ïidsskrift v. 24, p. 350.

Dschungel am Klong Munsé, auf Felsen (Jhs. Schmidt n. 59, 98).

Geogr. Verbr.: Siam; bisher nur von Koh-Chang bekannt.

39. Eranthemum ZoHingerianum Nees in DC. Prodr. v. 1 1 (1847)

p. 455.

Auf Felsen im Dschungel von Koh-Chang (Jhs. Schmidt n. 121, 392, 449).

Geogr. Verbr.: Malacca bis zu den Philippinen, Koh Kong, Java.

40. Asystasia chiuensisi) S. Moore in Journ. Bot. XHI (1875) 228.

Bei Koh Yai, am Klong Wang Djao, im laubwerfenden Walde, zer-

streut, um 110 m ü. M. (Hosseus n. 94. — Blühend am 13. Okt. 1904).

In Siam zum ersten Male gesammelt.

Geogr. Verbr.: China.

1) C. B. Clarke bestimmte diese Nummer als Asystasiella Neesiana Lindau

(— Asystasia Chinensis S. Moore) mit folgendem Zusatz :

»The pollen is here not »Stachel« and the diagnosis of Lindau of his genus Asy-

stasiella will have to be altered in order to keep this species in Asystasiella. <^
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41. Lopida^ü^alliis incurva I). Don 182i) (= ljcj)i<l(i(i(iHus ht/a/i/ta

Neos). — Ilook. f. KI. Hril. Iiid. IV. p.

Auf (ItMU Düi Siitäp l)oi Djieiif^" Mai iin (iF'Msland, auf dci" Oslsfîiln,

nur an ('inein Ort gos(3lIig — gefunden, uni T^OO m li. M. (IIosseus

n. 251. Hlühond am 1. Jan. 1905).

Zum ersÜMi IMalc in Siauj gesammelt.

(îeogr. Verhr. : Allentlialben Nordindien, Birma, Südchina.

42. Kuii<;'ia parviHora Nees in Wall. PI. As. Har. III. p. l iO. —
llook. f. Fl. Brit. Ind. IV. p. 550.

Klong Prao, auf Felsen im Dschungel (Jus. Schaidt n. TOG''). — Be

Tapotsah (E. Ijndiiaiid n. 7). — Bei Ban Takilek am Mä Ping im Eisen-

holzwald, zusammen mit DicUpteria rlparia Nees und Phaylopsis parviflora

Willd., um 300 m ü. M. (IIosseus n. 323. — Blühend am 14. Jan. 1905).

Im bot. Garten Dahlem aus Samen — von Dr. IIosseus gesandt — gezogen.

Geogr. Verbr.: Allenthalben in Indien, Malayischer Archipel.

43. Riingia parviflora Nees var. pectiuata Nees in DG. Prodr. XI. p. 470

Bau Sala gegenüber, auf einer alten Terrasse des Mä Ping-Ufer, selten

um 350 m ü. M. (Hosseus n. 383. — Blühend am 11. Febr. 1905).

Geogr. Verbr.: Indien, Malayischer Archipel.

44. Dicliptera riparia Nees in Wall. PI. As. Rar. III. p. M 2.

Bei Ban Takilek am Mä Ping im Eisenholzwald, um 300 m (IIosseus

n. 322. — Blühend am 14. Jan. 1905).

Zum ersten Male in Siam gesammelt.

^ Einheim. Name: laot. : Dog Gämböng Bä.

Geogr. Verbr.: Peges; Tenasserim.

45. Peristroplie lauceolaria Nees in Wall. PI. As. Rar. III. p. 114.

— Hook. f. Fl. Brit. Ind. IV. p. 555.

Auf dem Doi Sutäp, nahe dem Wasserfall im gemischten Eichenwald

beim Sanatorium, vereinzelt, ausgezeichneter Duft, zwischen 700 ii. 800 m
ü. M. (Hosseus n. 271. — Blühend am 31. Dez. 1904). — Nördlich Nakontai

in der Provinz Pitsanulik, feuchte Stellen, im Hügelsavannenwald, häufig,

um 150—200 m ü. M. (Hosseus n. 721. — Blühend am 20. Dez. 1905).

Zum ersten Male in Siam gesammelt.

Einheim. Name: laot.: Dög Kam Dèng.

Geogr. Verbr.: Indien, Birma.

46. Justicia diffusa var. orbiculata G. B. Clarke in Hook. f. Fl. Brit.

Ind. IV. p. 538.

Anhin in der Provinz Battambong (Schomburgk n. 253, 273).

Geogr. Verbr.: Indien.

Nach Lindau sind aber Asystasia chinensis und Asystasiella Necsiana (in Engl.-

Prantl, Pflanzenfam. IV. 3b,
p, 326) überhaupt identisch, so daß auch die kritische Be-

merkung von C. B. Clarke keine Geltung hat. Da außerdem der Pollen hier kein Stachel-

pollen ist und da Habitus etc. nicht mit Asystasiella Neesiana übereinstimmen ,
ist

die CLARKESche Bestimmung nicht beibehalten worden.

Botanische Jalirbüclier. XLI Bd. 6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



72 C. G. Hosseus.

47. Jusiicia Geudarussa Linn. f. Suppl. p. 85. — Hook. f. Fl. Brit.

Ind. IV. p. 532.

Bangkok (Schomburgk n. 140). — An feuchten Orten allenthalben auf

Koh Chang (Jhs. Schmidt n. 239, 637, 726^ 820).

Geogr. Verbr. : Afrika, Indien, Malayischer Archipel, China.

48. Justicia procumbeii^s Linn. FI. Zeyl. p. 19. — Hook. f. Fl. Brit.

Ind. IV. p. 539.

Tapotsah, offene Stellen im Wald (E. Lindhard n. 25, 14). — Kau

Phra Dang am Mä Ping, Gipfel um 320 m ü. M. (Hossküs n. 159. —
Blühend am 19. Okt. 1904). — Doi Sutäp, humusreicher Wald am Sana-

torium, vereinzelt, um 700 m ü. M. (Hosseus n. 279. — Blühend am

29. Dez. 1904).

Geogr. Verbr.: Indien mit Ceylon, Malay. Archipel, Australien.

49. Justicia quadrifaria Wallich. Cat. 2479. — Hook. f. Fl. Brit.

Ind. IV. p. 530.

Auf dem Doi Sutäp, im gelichteten Urwald an der Westseite des Süd-

westgipfels, häufig, um 1680 m ü. M. (Hosseus n. 228. — Blühend am
13. Dez. 1 904).

Zum ersten Male in Siam gesammelt.

Geogr. Verbr.: Indien, Birma, Südchina.

50. Justicia ventricosa Wall. PI. As. Rar. I. 80, t. 93. — Hook. f.

Fl. Brit. Ind. IV. p. 526. — Hemsley im Journ. Linn. Soc. XXVI. p. 247.

Siam (ohne nähere Angabe).

Geogr. Verbr.: Pegu, Tenasserim; in China kultiviert.

51. Adhatoda vasica Nees (= Justicia adhatoda L.) AVall. PI. As.

Rar. HI. p. 105. — Hook. f. Fl. Brit. Ind. IV. p. 540.

Bangkok (Schombuhgk n. 153J. — Ebene bei Lem Dan (Jhs. Schmidt

n. 414).

Geogr. Verbr.: Allenthalben in Indien, Malay. Archipel, China.

52. Leptostacliya (?) axillaris C. B. Clarke n. sp.

Foliis spathulato-ellipticis
;
pedunculis axillaribus tenuibus, quam folia

brevioribus 1— 3-gloris; corolla alba; ceteroquin ut Leptost(ichya {?) ob-

longifolia (C. B. Clarke).

Siam: Bei Bankilek zwischen Djieng Mai und Djieng Dao am Mä Ping

im Eisenholzwald, nur in einem Exemplar gefunden, um 300 m ü. M.

(Hosseus n. 324^ — Blühend am 14. Jan. 1905).

53. Leptostachya (?) oMongifolia C. B. Clarke n. sp.

Fere glabra_, foliis (praeter inferiora) oblongis 5 cm longis 9 mm latis,

sessilibus, obtusis; panicula terminai!, divaricatim ramosa, laxa, floribus

remotis, solitariis ; antherae loculo altero (vix allius adfixo) in margine

dense papillon, altero non calcarato; polline minuto juniore globoso, matu-

rato subtrigono 3-poroso; corolla 7 mm longa lilacina.
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Siani: dos Kau IMiia Daiit; am Mä I'iii;^, 10 Mcîilcii imlciliall)

Haheng, vereinzelt, mu ;U)0 m ü. M. (IIosskis n. 149. — niiilicud airi

19. Ok(. 1904).

54. Leptostacliya (?) spjitliulilolia il Ii. Chuko ii. sp.

Foliis siiperioribus l)asi spathulatis, lamina ovalo-oblonga ;> cm longa,

'.\ cm lata; petiolo 1—
'2 cm longo, sacpc fcre i;s(]uo ad hasin anguste

alato; ceteroquc in ut Lep/osfachya (?) oldongifolia^).

L. oblotigifoliae forsan varitas; dores, stamina, pollen, omnino iidem.

Siam: Koh Yai am Klong Wang Djao, Nebenfluß des Mä Ping, ca.

20 Meilen unterbalb Raheng ini laubwerfenden Dipterocarpaccenwaid, um
1G0 m Ü. M. (IIossEus n. 92. — Blühend am 13. Okt. 1904).

55. Sphiiictîicautluis siamensis G. B. Clarke n. sp.

Foliorum lamina 15 cm longa, 7 cm lata, elliptica, utrinque angustata

triangulari; paginae inferioris nervis minute pubescentibus
;
spica terminali,

simplice, subsessili, 4 cm longa, undique cum corollis minute dense pilosa;

bracteis perparvis, sepalis 5 mm longis; lanceolato-linearibus; corolla 12 mm
longa, curvata, alba, segmentis ovatis acutatis.

Sphinctacanthi speciei nondum editae, in Tonkin lectae (Balansa.

n. 792) peraffinis (G. B. Glarke).

Siam: Mä Ping-Ufer am Oberlauf Jiinter Bao, ca. 19^^ n. Br., steile

Böschung, Urwald, nur in einem Exemplar gefunden; um 450 m ü. M.

(HossEUS n. 461 ^ — Blühend am 20. Febr. 1905). —
Außer diesen Arten ist noch in der Kopenh. Bot. Tidsskrift vol. 24,

p. 351 eine neue Art als Hypoestes ? Sclimidtii G. B. Clarke beschrieben.

Da C. B. Clarke es selbst als fraglich hinstellt, ob das unvollständige

Herbarexemplar der Gattvmg Hypoestes angehört, so ist die Art hier ebenso

wenig wie bei F. N. Williams aufgezählt, und auch bei der allgemeinen

Zusammenstellung in der Einleitung nicht berücksichtigt.

\) Bei Lepiosiachya ohlongifolia findet sich folgende, wörtlich wiedergegebene

kritische Anmerkung von C. B. Clarke:

»Bentham placed in the American genus, Dianthera Linn., those Justicias of

South-east Asia, which had no tail to the lower anther-cell. These in general have

ellipsoid pollen (with a longitudinal band and 2 pores] and are united by Lindau with

Justicia (from which they differ by the lower anther cell being without a tail). But

there is another (smaller) selection of these Lepiostachya with globose pollen, which

may probably be here after generically separated (this group is in the hand of

\)\\ 0. Stapf). To these belong L. (?) ohlongifolia.

Nach einer auf Anfrage von Dr. 0. Stapf erhaltenen Mitteilung stimmten C. B, Clarke

und 0. Stapf darin überein, daß Dianthera lepiostachya (= Lept. Wallichii), D. vir-

gata (= L.virgata), D. dehilis C. B. Clarke und D. tonkinensis C.B.Clarke als zu

Lepiostachya gehörig zu betrachten seien.

Nach Vergleich mit dem im Herbar zu Berlin vorhandenen Arten dieser kritischen

Gattung erscheint es besser, die alte Gattung wiederherzustellen. Dieselbe würde somit

7 Arten umfassen : Lepiostachya Wallichii^ L. virgata, L. dehilis, L. ionkinoisis, L.

ohlongifolia, L. spaihulifolia, L. axillaris.

6*
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